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CUXHAVEN. Die Band „Im-
mortal Sin“ hat sich im Laufe
der Jahre einen guten Namen
gemacht.

Und ist sogar preisge-
krönt, denn sie schafften es
über einen Song-Contest
zum „Baltic-Open-Air-Festi-
val, wo sie vor 15000 Zu-
schauern auftraten.

Viele Auftritte bleiben in
bester Erinnerung

„Ein unglaubliches Erleb-
nis“, sind sich die Bandmit-
glieder mal wieder einig.
Doch auch die drei Auftritte

beim Deichbrand-Festival
bleiben in bester Erinne-
rung. Vielleicht kommt da ja
noch mal der eine oder an-
dere Auftritt hinzu. Doch
auch die Gastspiele beim Bi-
ker-Treffen in Bremerhaven
oder beim „Klassentreffen
Volume 2“ auf der Klein-
kunstbühne in Cuxhaven
begeisterten nicht nur die
Fans, sondern auch die Mu-
siker selbst.

Mit Hochdruck wird an neuen
Songs gearbeitet

Die Bandmitglieder arbei-
ten gerade mit Hochdruck
an neuen Songs. Ein kreati-
ver Prozess, der noch in die-

sem Jahr abgeschlossen sein
soll. Von daher macht sich

„Immortal Sin“ in diesem
Jahr ein bisschen rar.
„Immortal Sin“ sind:
Kolja Kaehler (Gitarre), der

schon Erfahrungen bei „Red
Devils“, „Stiggers Gatt“,
„Coffeehouse“, „Ban“, „Lost
Dayz“ und „Fahrenheit“
sammelte.

Helge Meier-Wätjen (Gi-
tarre) spielte bei „Hammer“,
„Club 99“, „We are“ und
„Mary 36“.

Jörn Reimer (Drums) war
bei „Lost Dayz“, „Fahren-
heit“, „Pandora“, „Mad

Lane“ und „Gas“ aktiv.
Anni Lischer (weiblicher

Gesang): Für sie ist „Immor-
tal Sin“ die erste Band.
Andreas Bohling ( (Keys):

Der Beverstedter war Mit-
glied der Bands „The Voice“,
„Spellbound“ und „Schat-
tenwerk“.

Sven Kaltenborn (Bass):
Spielte bei mehreren Bands
wie „Spiral Architecs“ und
ist Gründungsmitglied von
„Immortal Sin“.

Christian Schütt (männli-
cher Gesang): Der aus
Drochtersen stammende

Sänger war bei „Double
Trouble“, „Thunder Roads“,
„Rockwood“ „Snak’N Ga-

tors“ und „Schattenwerk“
aktiv.
Mal mit „Rammstein“

oder „Eisbrecher“ auf der
Bühne stehen, ein Traum für
einige der Bandmitglieder.
Sie würden sich wünschen,
dass die Cuxhavener Musik-
szene enger zusammenrückt,
an einem Strang zieht oder
es eventuell auch mal mög-
lich ist, eine lokales Bande-
vent auf die Reihe zu brin-
gen. Immerhin gab es ja mal
einen Cuxhavener Musiker-
Stammtisch, der vielleicht
wiederbelebt werden könn-
te.

Herwig V. Witthohn

Schon vier CD’s auf den Markt gebracht
Seit zwölf Jahren besteht die Band „Immortal Sin“ / Fortsetzung des Artikels von Seite 1

Kolja Kaehler an
der Gitarre.

Anni Lischer
(weiblicher Gesang).

Sven Kaltenborn spielt
den Bass.

Der Drummer ist
Jörn Reimer.

Andreas Bohling an
den Keys.

CUXHAVEN. Der Aufruf in
den Cuxhavener Nachrichten,
dass sich Leserinnen und Le-
ser zum Thema „Hallenbad-
Neubau“ äußern sollten, fand
eine große Resonanz. Hier ei-
nige weitere Stellungsnah-
men von Bürgerinnen und
Bürgern.

„Ich finde es nicht nur
wichtig, das wir wieder ein
Hallenbad bekommen. son-
dern zwingend erforderlich.
Denn uns ist unser Lehr-
schwimmbecken von einem
auf den anderen Tag genom-
men worden. Nun soll man
unter schlechtesten Bedin-
gungen den Kindern
schwimmen beibringen. Es
heißt doch immer es gibt im-
mer mehr Nichtschwimmer.
Wie soll man denn den Kin-
dern Schwimmen beibringen
unter diesen Voraussetzun-
gen? Nicht genug Hallenzei-
ten, da das Bad voll ausge-
bucht ist. Kein vernünftiges
Lehrschwimmbecken. Klein-
kinder können nicht stehen.
Auch für die Schwimmer und
Wasserballer reichen die Ka-
pazitäten nicht aus. Zuwenig
Bahnen. Diese Stadt ist am
wachsen, siehe Siemens und
Ambau. Ich glaube nein ich
bin fest der Meinung das
Schwimmbad muss mit-
wachsen“, meintMaja Thöle.
„Ich würde mich freuen,

wenn man zukünftig als Bür-
ger dieser Stadt während der
Woche zum Schwimmen ge-
hen könnte und auch gleich-
zeitig Schwimmkurse regel-
mäßig - auch für unsere aus-
ländischen Freunde - berück-
sichtigt werden könnten.
Hier bestehen leider seit Jah-
ren Defizite und ich verstehe
nicht, weshalb man dies
nicht bei der Neuplanung des
Hallenplanes berücksichtigt“,
so Herwig Müller.
„Aus Sicht des größten Cux-
havener Sportvereins, des
ATSC, darf eine große Chan-
ce für die Zukunft des Cux-
havener Schwimm-Unter-
richts und des Schwimm-
sports für die nächsten 40

Jahre nicht weggeworfen
werden. Cuxhavener Schul-
kinder müssen schwimmen
lernen können und wer beim
Schwimmen seinen Spaß
auch am Schwimmsport ent-
deckt, sollte die Möglichkeit
haben, diesen Sport auch in
einem vernünftigen Rahmen
ausüben zu können. Wir Eh-
renamtliche, die ihre Freizeit
kostenlos für ihren Verein
und somit auch für die Stadt
Cuxhaven einsetzen, fordern
keine Luxussanierung, son-
dern die Möglichkeit, ohne
das es zu zeitlichen Engpäs-
sen oder Ausfall von Unter-
richts-/Trainingsstunden
kommt, dem Schwimmsport
in Cuxhaven weiter eine
Chance zu geben. Aus unse-
rer Sicht ist dies nur mit
sechs Bahnen und einem
Lehrschwimmbecken gege-
ben. Dieses Angebot ist auch
in dem Zusammenhang des
Erhaltes der Lebensqualität
in Cuxhaven zu sehen“ stellt
Manfred Abbes, 1. Vorsitzen-
der des ATSC, klar.
„Der Bau eines Hallenba-

des wird für eine neue Epo-
che von rund 50 Jahren er-
richtet. Eine Epoche, die ak-
tuell einen demografischen
Wandel erfährt. Große Fir-
men sollen, so die Stadt, Tau-
send und mehr neue Arbeits-
plätze bringen. Hinter Ar-
beitsplätzen stehen Familien,
die dann auch sportliche An-
gebote suchen. Aber auch die
Kinder müssen schwimmen
erlernen genauso wie die
Asylsuchenden; ältere Bür-
ger brauchen Flächen für
Wassergymnastik. Deshalb
ist es unerlässlich den Stand
von 2010 wieder herzustellen
- mit einem zusätzlichen
Lehrschwimmbecken. Schon
heute ist die Sicherheit in den
Schwimmkursen nur mit sehr
vielen engagierten Helfern
möglich. Aber auch die Was-
serballabteilung des SC Nep-
tun braucht dringend mehr
Kapazität und eine sportge-
rechte Fläche mit durchge-
hender Tiefe von zwei Me-
tern und einer Breite von mi-

nimal 15 Meter, was sechs
Bahnen entspricht. Zur Zeit
werden alle Heimspiele und
Meisterschaften in Achim bei
Bremen ausgetragen. Gerne
würden die Kinder aber auch
die Herren vor heimischem
Publikum spielen, denn was
die Bascats in ihrer Sportart
für die Stadt als Werbeträger
waren, sind die Wasserballer
vom SC Neptun, denen es in
den letzten Jahren mehrmals
gelang unter die Top 6 in
Deutschland zu kommen,
schon lange“, so Udo Katten-
berg vom SC Neptun.
„Da kann man doch nur

mit dem Kopf schütteln. Da
soll ein neues Hallenbad
ohne Lehrschwimmbecken
gebaut werden. Das versteht
doch kein Bürger mehr. Mei-
ne zwei Kinder haben zur da-
maligen Zeit im Verein das
Lehrschwimmbecken ge-
nutzt. Seit der Stilllegung
2009 gibt es in Cuxhaven
kein vernünftiges Schwimm-
becken, um Kleinkindern das
Schwimmen bei zu bringen.
Wenn ich mich in meinem
Bekanntenkreis umhöre,
dann kocht die kommunale
Volksseele. Und das Vertrau-
en zur Politik wird einmal
mehr in Frage gestellt“,
meint A. Fürst.
„Sechste Bahn und inte-

griertes Lehrschwimmbecken
sind unverzichtbar beim ge-
planten Neubau des Hallen-
bades. Mein Appell an den
Rat der Stadt Cuxhaven:
Habt ein Herz für Kinder!
Denkt an die Bürger von

Morgen, denkt an eure Mit-
bürger! In den Schwimm-
stunden der DLRG(donners-
tags von 18.30 bis 21.15 Uhr)
werden über 100 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene
geschult und ausgebildet -
gemäß unseres Mottos:
Schwimmen lernen - Retten
lernen. Wir haben lange
Wartelisten, es herrscht oft
drangvolle Enge auf den
Bahnen, trotzdem machen
unsere ehrenamtlichen Trai-
ner immer weiter. 485
Schwimmtote im Jahr sind
zu viel! Sollen es noch mehr
werden? Immer mehr Kinder
können nicht schwimmen,
Flüchtlingskinder sollen in
Schwimmkursen integriert
werden, wie soll das gehen?
Im alten Lehrschwimmbe-
cken konnten wir pro Kurs
20 Kindern (ab fünf Jahre)
Schwimmunterricht geben,
jetzt ist die Ablenkung und
die Gefahr im tiefen Wasser
so groß, daß wir nur noch
neun Kinder pro Kurs ausbil-
den können; auch das wei-
terführende Training kann
nur mit Einschränkung
durchgeführt werden. Die
fehlende eine Million für uns
ALLE muss doch irgendwo
aufzutreiben sein“, sagt Dr.
Wolfgang Kröger klar.
„Allerorten werden Stra-

ßen immer wieder aufgeris-
sen und saniert, aber für ein
sechs Bahnen-Schwimmbad
mit Lehrschwimmbecken -
wo Kinder schwimmen ler-
nen können - reicht es
nicht!!! Es kann doch nicht

wahr sein, dass Kinder, die
direkt am Meer aufwachsen
keine Gelegenheit bekom-
men, hier schwimmen zu ler-
nen. Die entsprechenden Da-
men und Herren sollten sich

mal darüber Gedanken
machen und an die
Zukunft denken“,
fordert Anja Stem-
mann.
„Straßen werden

mehrmals immer
wieder aufgerissen und

saniert, unbewohnte Woh-
nungen werden saniert - aber
für ein sechs Bahnen-
Schwimmbad mit Lehr-
schwimmbecken - wo unsere
Kinder schwimmen lernen
können - dafür gibt es nicht
genügend Gelder!!! Sollen in
Zukunft wirklich keine Kin-
dergärten, Schulen und Ver-
eine die Gelegenheit bekom-
men, Schwimmkurse anzu-
bieten? Es ist eine wahre
Schande, dass unsere Kinder,
die direkt am Meer aufwach-
sen - keine Gelegenheit be-
kommen, hier schwimmen zu
lernen. Und wie stellt man
sich die Zukunft vor: Inte-
gration von Flüchtlingen -
dies kann doch am besten
spielerisch beim Schwimmen
erfolgen. Besonders traurig
finde ich, dass man unserer
erfolgreichen Wasserball-
mannschaft die Gelegenheit,
nimmt Heimspiele wirklich
ZUHAUSE auszutragen. Bis
jetzt müssen dafür lange
Wege in Kauf genommen
werden. Was leider zwangs-
läufig dazu führt, dass keine
Fans die Mannschaft beglei-
ten und anfeuern können
und auch viele Eltern nicht
die Möglichkeit haben, mit
den Kindern diese lange
Wege zu machen und daher
auch die Mannschaften im-
mer kleiner werden. Die Poli-
tiker und die Stadt sollten
mal darüber nachdenken, et-
was für unsere Kinder und
Jugend zu investieren – denn
das ist die Zukunft von mor-
gen“, meint Sonia Gonzalez.
Weitere Meinungen lesen

Sie auf Seite 7. ku/hwi

Unverständnis in Teilen der Cuxhavener Bevölkerung
Politik und Verwaltung stehen weiter massiv in der Kritik beim geplanten Hallenbad-Neubau

Sechs Bahnen und ein Lehrschwimmbecken für ein
neues Hallenbad? Foto: Witthohn
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wochs in der Kreisstadt Cuxhaven,
Nordholz und Helgoland mit einer
Druckauflage von 31 223 Exemplaren.
Der Hadler Kurier mittwochs im Land
Hadeln und Umgebung mit einer
Druckauflage von 26 300 Exemplaren.
Die Gesamtauflage beträgt 57 523
Exemplare.

Auflagenkontrolle: nach den Richtli-
nien von BDZV und BVDA. Es gilt die
Anzeigenpreisliste Nr. 39 vom 1. Janu-
ar 2016. Ein Rechtsanspruch auf Lie-
ferung besteht nicht. Erfüllungsort
und Gerichtsstand ist Cuxhaven. Das
gesamte Objekt inklusive der Anzei-
genentwürfe des Verlages ist urheber-
rechtlich geschützt. Nachdruck – auch
auszugsweise – nur mit vorheriger Ge-
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Rock in den
Mai

DÖSE. „Rock in den Mai“
heißt eine neue Veranstal-
tung der Nordseeheilbad
Cuxhaven GmbH, die am
Sonnabend, 30. April ab 20
Uhr im Saal der Kurverwal-
tung „Café Windjammer“ mit
der Cuxhavener Rockband
„Thursday Evening“ geboten
wird. Die fünf Musiker um
Sänger Reiner Fröhlich ha-
ben sich in den letzten Jah-
ren im Cuxhavener Raum ei-
nen guten Namen erspielt
und rocken regelmäßig bei
einigen Cuxhavener Veran-
staltungen.
Gerockt wird bis 22 Uhr. Der
Eintritt ist frei. ku/hwi

Beilagenhinweis

Schauen Sie bitte hinein

EWE, Rohdestraße, Cuxhaven

Fahrrad-Zörner

Heute finden Sie in unserer Ausgabe
die Prospekte folgender Firmen.

Die Prospektbeilagen liegen der Gesamt-
auflage oder in Teilauflage bei.
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